
 
Lazarus 
Schulen 

 

Für andere stark machen:  
Fortbildung zur Praxisanleitung (200 Stunden)  
 
Praxisanleiterinnen und Praxisanleiter nehmen im praktischen Arbeitsfeld eine 
Schlüsselfunktion ein. Sie sollen die Auszubildenden entsprechend ihrer erworbenen 
Kenntnisse verantwortungsvoll begleiten, anleiten und ihre Leistungen einschätzen und 
beurteilen. Gleichzeitig gehören Praxisanleiter im praktischen Altenpflegeexamen als 
beratendes Mitglied zur Prüfungskommission neben Senat und Schule. 
Für diese Aufgaben vermitteln wir pädagogische, methodische und didaktische Fertigkeiten 
rund um den Ausbildungsprozess. Ergänzt wird dies durch Grundlagen der Gesprächs-
führung und Prozessplanung.  
Die Fortbildung ist anerkannt als Bildungsveranstaltung gemäß §11 Berliner 
Bildungsurlaubsgesetz vom 24.10.1990.  

 
 
Unsere Stärken 
Die Lazarus Schulen sind eine kleine Schule mit persönlicher Atmosphäre und christlichem 
Profil. Wir bieten einen an den Erfordernissen der Praxis ausgerichteten handlungs-
orientierten Unterricht, ein engagiertes, multiprofessionelles Dozententeam mit 
langjähriger Unterrichtserfahrung und eine Betreuung und individuelle Förderung getreu 
unseres Mottos „Niemanden und nichts aufgeben“. 

 
 
Kosten  
Der Kurs kostet 800 €. Ehemalige Absolventinnen und Absolventen sowie Kooperations-
partner der Lazarus Berufsfachschule für Altenpflege zahlen einen ermäßigten Betrag. 
 
 
Kursbeginn 
Der Kurs läuft berufsbegleitend über ein Jahr und beginnt jeweils im März/April. 
 
 
 
Lazarus Schulen  
Bernauer Straße 115-118  
13355 Berlin  
030/46705-204/209  
www.lazarus-schulen.de  
 

Niemanden und nichts aufgeben 

Hallo,
mein Name ist Robin und ich möchte euch von meinen letzten 
2 Jahren hier an den Lazarus-Schulen erzählen.
Nachdem ich erst mit 21 meinen MSA nachgeholt habe und ich 
von Anfang an das Ziel hatte, mein Abitur zu machen. War es 
schwer überhaupt noch einen Platz in einer Schule zu finden, 
die nicht von vornherein sagte, dass ich zu alt sei.

Als ich dann eher zufällig auf die Lazarus-Schulen gestoßen 
bin, zögerte ich nicht mit einer Bewerbung und war auch heil-
froh, nach kurzer Wartezeit zu einem Gespräch mit Frau 
Herbst und später auch Frau Leich eingeladen worden zu sein.
Nach diesen Gesprächen war ich mir sicher, einen Platz 
gefunden zu haben und mich endlich an die Vollendung meines 
Zieles zu machen.

Ließen sich die Schule und meine letzten zwei Jahre mit 
einem Wort beschreiben?
Nein, denn das würde der Schule nicht gerecht werden, dafür 
aber mit vier „Nichts und Niemanden aufgeben“. So lautet das 
Motto der Lazarus-Schulen und daran wurde sich auch dann 
noch gehalten, wenn niemand anderes es mehr getan hätte.
So ist es den engagierten und vor allem passionierten 
Dozenten zu verdanken, dass ich meine Fachholschulreife mit 
einem Notendurchschnitt von 1,7 bestanden habe und ich mit 
großer Freude behaupten kann, dass ich stolz bin, auf diese 
Schule gegangen zu sein.

Es ist, wie so häufig im Leben, der Inhalt, der den Unterschied 
macht und so sind es Schulleitung wie Dozenten, die durch 
ihren unermüdlichen Einsatz diesen Ort zu etwas besonderem 
gemacht haben. Deswegen will ich jedem empfehlen, sich hier 
zu bewerben, man findet keine bessere!

Robin Mayer


